
Erklärung verstehen, C'y habe sıchCONCILIUM aktuell Wahl» V“OoN Eder genötigt gefühlt eC1NE UoNn ıhm
erbetene vorherige Anhörung beim ADS wurdeNorbert Greinacher verweıigerLNorbert Mette Dıie Folgen sınd Ratastrophal Das Vertrauen TOHHE
ler Gläubigen die Kırche 255 e1n Mal CY-

Wider die schättert; die Kirchenverdrossenheit geradeden hırchlich Aktiven Dıie OÖOkumene ı2SE
belastet.Entmündigung

Niıcht zuletzt diese Ereignısse nlafß für e1-
LE «Kölner Erklärung» DO Dreikönigsfest, der
763 Theologieprofessorinnen und hrofessoren A4Us
dem deutschsprachigen Raum «wider die Entmün
digung — für PCLNE offene Katholizität» appellierten
(Frankfurter Allgemeine Zeıtung Be

November des VETSANSENEN Jahres
Jünf Praktische Theologen MLLE umfangrei-
chen Erklérupg ZU Problem der Bischofsernen-
HUÜNS dıe Öffentlichkeit (FrankfurterDıie «Concılıum aktuell» nde des VETSANSECNEN Rundschau: I7 Sıe hatten daryın dıe heu

Jahres themuatısierte Fragwürdigkeit des derzeit: LIgE römuische Pryaxıs der Bischofsstuhlbesetzung als
SCH Systems der Berufung 715 Bischofsamt zuurde «strukturelle Häresıie» charakterisiert, insoferndurch FCLNLE Reihe 101034 gleicher Zeıt sıch abspielen durch S$2€ nıcht NUuYT die Glaubwürdigkeit der Kır
den Vorgaängen iınnerhalb der Batholischen Kirche che ernsthaft Frage gestellt sondern auch die

bestürzender Weoı1se bestätigt Spätestens dıe Neyu hirchliche Einheit aufs Spiel gesetzt werde Sıe SDYAbesetzung des Bischofsstuhls der Erzdiözese Öln chen sıch für eCLINE grundlegende Reform der Ernen
hat für CLNLE breite UN teilweise hıs dahın wwohlwol HUÜNS V“oNn Bischöfen A gemä/s dem Grundsatz
lend eingestellte Offentlichkeit deutlich werden VON aDS Leo dem Großen «Wer allen vorstehen
lassen, da/s deraDS und dıe römuische Kurıe dıe Bı soll soll UON allen gewählt werden >

schofsernennungen der QZAaNZEN Wolt AT Durch In der «Kölner Erklärung» werden eben der
SELZUNG des UVon ıhnen verfolgten kırchenpoliti rage der Bischofsernennung ZWEel WeıLere Pro
schen Kurses benutzen Die hurz danach erfolgten blemfelder angesprochen
Ernennungen siıch selbst als bonservativ e1in Das Problem der Besetzung VUoN Theologiestufenden Pfarrers ZU Erzbischof V“oN Salzburg professuren Dazu wırd festgestellt «Auf der SAn

«Opus De1» Priesters ZU Bischof von zen Wolt zırd gualifizierten Theologen und Theo
Feldkirch unterstrichen YLUY och die Richtigkeit loginnen dıe hırchliche Lehreraubnis znelen Fäl
dıeserEinschätzung Nach entsprechenden Eıngrif- len verweıgerL Dies S C277 bedeutender und gefährfen anderen Teilen der Weoltkirche (Z Nıieder Iicher Eingriff dıe Freiheit V“O  s Forschung UN
lande, Peru, Srı Lanka, Spanıen) sollen nunmehr Lehre UN dıe dıalogische Struktur der theolog:auch dıe Ortskirchen deutschsprachigen Raum schen Erkenntnis, die das Zayerite Vatikaniısche
diszıpliniert zwerden Bereıits dıe Personal Konzıl znelen Stellen betont hat Dıie Erteilung

der bıiırchlichen Lehrerlaubnis zwırd als Instrumententscheidungen den Bıstümern Wıen UN hur
2esen diese Rıchtung Offenbar der Va der Disziplinierung miSbraucht »

tikan dafür Brüskierungen der staatlichen Kon Der Versuch die lehramtliche Kompetenz des
kordatspartner ebenso Kauf, WLLE vor Manıpu Papstes unNZULAssigEr Weıse geltend machen,

WE P$ ınsbesondere der Tendenz ZU Ausdrucklationen des geltenden Kirchenrechts nıcht Zzurück
schreckt In öln beispielsweise z urde während des hommt dıe Lehre über dıe Geburtenregelung
laufenden Verfahrens die Wahlordnung des Dom den Rang dogmatischen Entscheidung he
Rapıitels ‘“O apst geindert da/s schlie/slich der ben, SC unmiıttelbare Verbindung mit funda
<%bl» sC1NECS Wunschkandıdaten, des Berliner Bı mentalen Glaubenswahrheiten WLLE der Heiligkeit
schofs Meısner, nıchts mehr Wege stand Das (Jo0ttes UN der Erlösung durch Jesus Christus
Salzburger Dombkapitel 2ab öffentlichen bringen
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Insgesamt werden diese Vorgänge als «Zeıichen niemandem. ESs ge/aért MLE ZUYTY Hoffnung, dıiefür eine Veränderung der nachkonziliaren Kirche» Tatsachen sehen, I02E S$ze sındun $2Ee beim Naınterpretiert, und zwar 1E es ın der «Kölneyr E mMen $}abersich nıcht aufzureiben bei denklärung» heifst Dingen, dıe IV ım Augenblick nicht ändernfür eine schleichende Strukturveränderung 1n bönnen. »

der Überdehnung der Jurisdiktionshierarchie; < Wır wollen nıcht müde werden, ımmer IONE-— für eine fortschreitende Entmündıigung der Teıl: der UNSsSeren Bischöfen deutlich machen, SZeRırchen, für eine Verweigerung der theologischen ıhre notwendige Verbindung MLE Rom nıchtArgumentatıon UN für eine Zurücksetzung der oleichsetzen MA1t einem unterwürfıgen GehorsamLaıen ın der Kirche; römuischen Weısungen UN vatıkanıscher Politik— für einen AÄntag0onısmus V“oN oben, der die Kon gegenüber. Es muß uns daran [iegen, znele Täyuflikte ın der Kıiırche durch Dıiszıp bigen, ırchliche Gruppen, Gemeinschaften UNschärft. A lintierung Ver-

Gemeinden bestärken, auch ıhrerseits ıhre Über:Wo ohne plausıible Notwendigkeit ın dıe (7e- ZEUQZUNGZEN ın dıeser Frage entschieden kundzutun,schicke der Teilkirchen eingegriffen wird, dıe un ZWATA dem Geist des Evangeliums UN des
VM etzten Konzıl betonte Kollegzalıität zwischen Konzıls.
Papst un Bıschöfen ın einem römischen «Wır MUSSsSEN ATLS UN Gemeinden CY-Zentralismus erstickt wird, dıie Eıgenständig- mutıgen, endlich die festgefügte We1se einer Betreu-eıt der Theologie mii/Sachtet wird, das (7eWiS- ungskirche durchbrechen und eigenständıger
sen der Gläubigen entwürdıgt wird, ıSE Cs der das Christsein leben; das heifst dann auch dıeLZeıt, ın Wahrnehmung theologischer Verantwor- Finstellung verlassen, dıe über lange Zeit ıNternalı-tung Alarm schlagen. «Wenn der Papst LUL, WUWdS sıert zuurde: die Kirche bestehe grundlegend Mnıcht seinNeESs Amltes LST, hann m Namen der Ka INLE. DıieBedeutung des A mMLes mufßs ML1F dem Blicktholizıtät nıcht Gehorsam verlangen. Dann mufs auf die Geisterfülltheit aller Gläubigen relativiertWıiderstand erwarten», schliefst dıe «Kölner Fr. werden; daher dürfen WT UTNLS VOoO Neuen Testa-Rlärung». ment un durch nNeuere Erfahrungen der Kirchen«Ihre Meınung ın dem, dr das Wohl der Kiırche ın anderen Teilen der Weolt belehren lassen, 01€
angeht, den gerstlichen Hırten mitzuteilen UN SZE christliches Wıirken un verantwortliche (GGemeıin-
unter Wahrung der Unversehrtheit des Glaubens debildung auch schon ın hleinen Gruppen sıch CY -UN der Sıtten UN der Ehrfurcht gegenüber den e1gnen. D

Hırten un Beachtung des allgemeinen Naut «IYotz aller Schwierigkeiten UN enTgZEZENLE-
Zens UN der Weürde der Personen den Äbrigen erizten Erfahrungen mMmuUussen IDLV die ÜberzeugungGläubigen mitzuteilen» EG ,  » sınd zudem MLE UNS Lragen UN weıtergeben, der Proze/s,anerkanntes Recht UN Pflicht aller Gläubigen. In den das Konzıl ausgelöst hat, ırreversibel ıst
vorbildlicher Weıse hat das der «Freckenhorster Die ınnerkirchlichen Auseinandersetzungen dür:
Kreı1s», e1INE Solıdaritätsgruppe UÜoN Laıen UN fen UTLS nıcht daran hindern, das LUN, WWa das
Priestern ıM Bıstum Münster, ın einer ımmM Februar Evangelium heute angesichts der grofßen Mensch-
veröffentlichten Stellungnahme Frage der A- heitsfragen VUoNn UNS Jordert.»torıtätsausübung ın der Kirche» erNSIgENOMMEN.
In eren Schlufßabschnitt «Impulse UN Konse-
GQUCNZEN» heifst es

a « Wl7’ wollen AUTLS gegenseıt1ig ermutıgen, («CONCILIUM aktuell» erscheint der Verantwor-nıcht dıe Resignatıion überhand gewinnt; das hilft Lung der jeweıligen Verftasser.)
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